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Presseinformation Nr. 5 / 2025

NST fordert dringend rechtssichere Lösung für die 
Umsetzung des Ganztagsrechtsanspruchs

„Es bedarf dringend und kurzfristig einer Änderung des SGB VIII durch den 

Bundesgesetzgeber, um den Ganztagsrechtsanspruch in den Ferien 

umzusetzen,“ so Oberbürgermeister Jürgen Krogmann (Stadt Oldenburg), 

Präsident des Niedersächsischen Städtetages. „Jugendhilfeträger und 

Schulträger müssen in der Ganztagsbetreuung handlungsfähig bleiben. Daher 

müssen unsere bisher praktizierten Ferienaktionen als rechtsanspruchserfüllend 

anerkannt werden. Die Kommunen können keine Horte einrichten, die zwei 

Monate im Jahr für Ferienbetreuung genutzt werden.“

„Rechtliche Klarheit benötigen wir auch im Hinblick auf das 

Investitionsförderprogramm. Schulträger dürfen nicht benachteiligt werden, wenn 

Schulen den Schulträgern wegen fehlender Vorgaben und fehlender Mittel des 

Landes für den Betrieb des Ganztages keine Zusagen für einen fünftägigen 

Ganztagsbetrieb geben können oder wollen“, so Oberbürgermeister Frank 

Klingebiel (Stadt Salzgitter), Vizepräsident des Niedersächsischen Städtetages. 

„Die Gewährleistung eines fünftägigen Ganztagsbetriebs an 

Ganztagsgrundschulen liegt bei den Schulen selbst und ist eine 

innerorganisatorische Aufgabe der Schulen. Sie fällt nicht in die Zuständigkeit 

der kommunalen Grundschulträger. Ob die Schulträger Fördermittel für 

notwendige Investitionen erhalten, darf daher nicht von Entscheidungen der 

Schulen abhängig gemacht werden.“

„Für die Umsetzung bleiben nur noch 16 Monate Zeit. Die Vorbereitungen 

müssen daher dringend erfolgen. Ohne klare Vorgaben und praktikable 

Lösungen für alle Beteiligten – Schulträger, Jugendhilfeträger, Schulen – wird 

die Einführung des Ganztagsrechtsanspruchs scheitern,“ so Krogmann und 

Klingebiel abschließend. 

26. März 2025

Ansprechpartner: 

Dr. Jan Arning, Mobil: 0172 / 53975-16, E-Mail: arning@nst.de

Stefan Wittkop, Mobil: 0172 / 53975-13, E-Mail: wittkop@nst.de


